
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 18. Januar 2017 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt und keine Einwendungen zur 
Tagesordnung vorgebracht wurden.  
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.  
 



TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Bürger moniert das Vorgehen bei der Planung des anstehenden Pflegeheims.  
Die Frage, ob es Aufgabe des Grundstückeigentümers ist, den Bauherrn auf den 
gesetzlichen Mindestabstand hinzuweisen, verneint BM Oehler.  
Man achte bei der konkreten Planung des Bauvorhabens selbstverständlich auf den 
gesetzlichen Mindestabstand. 
 
Besagter Bürger bemängelt ebenfalls die fehlende Veröffentlichung des geänderten 
Plans für das Pflegeheim im Amtsblatt. BM Oehler entgegnet, dass es nicht 
notwendig sei, die Planänderung im Amtsblatt zu veröffentlichen, da es sich noch um 
keine konkrete Planung handelt.  
 
Auf die Frage des Bürgers, ob die Bürgerrechte für ehemalige Gemeinderäte nur 
eingeschränkt gelten, entgegnet BM Oehler, dass dies natürlich nicht der Fall sei. Es 
gelten dieselben Rechte für jeden Bürger Wiernsheims. 
 
Besagter Bürger frägt zudem, ob das Bauvorhaben des Pflegeheims in der 
gemeindeeigenen Fläche nicht ohne die Inanspruchnahme der 13 m² Fremdfläche 
realisiert werden könne. 
BM Oehler erklärt, dass das Bauvorhaben bisher aufgrund der 
Brandschutzverordnungen nicht realisiert wurde, da ohne die 13 m² eine wichtige 
Scharnierfunktion fehle, wodurch eine größere Wohnfläche eingespart werden 
müsse. Dies hätte wiederum Auswirkungen auf den Baukörper und damit auf die 
wirtschaftliche Konzeption des Vorhabens.  
 
Der Bürger erkundigt sich ferner nach der Veröffentlichung der ausstehenden 
Gemeinderatsprotokolle.  
BM Oehler sagt eine Überprüfung zu gegebener Zeit zu.  
  



TOP 2  Änderung des Bebauungsplans „Am Öschelbronner Weg“  
- Entscheidung über die Änderung des Bebauungsplanes im 
beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB  
- Beschluss über die möglichst frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB in der nächsten 
Gemeinderatssitzung 
- Beschluss über die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 BauGB 

 
BM Oehler verweist zu Beginn auf die GR-DS 01/2017 und führt weiterdazu aus, 
dass die geplante Bebauungsplanänderung notwendig wird, um die beschlossene 
Kindergartenerweiterung durchzuführen.  
 
BM Oehler erklärt, dass die geplante Änderung des Bebauungsplanes „Am 
Öschelbronner Weg I“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB nach 
Absprache mit dem Landratsamt Enzkreis möglich sei und somit eine rasche 
Genehmigung denkbar sei. Eine vorherige Änderung des Flächennutzungsplans ist 
nicht notwendig.  
 
Der Containeranbau des Kindergartens kann jedoch nicht im hinteren Bereich des 
Kindergartens realisiert werden, da dort Lüftungsrohre verlaufen. Zudem ermöglicht 
die vorgesehene Planung, dass der bestehende Außenbereich hinter dem 
Kindergarten künftig weiter vom bestehenden und vom neuen Kindergarten 
gemeinsam genutzt werden kann.  
 
Nach Rücksprache mit dem Landratsamt und dem Architekturbüro sind laut BM 
Oehler Einrichtungen der Kinderbetreuung innerhalb eines reinen Wohngebiets 
zulässig. Er plädiert deshalb für die Ausweisung eines solchen reinen Wohngebiets, 
da das Areal nach der geplanten Nutzungsdauer von 10 – 15 Jahren ohne weitere 
Änderung des Bebauungsplans zur Wohnbebauung genutzt werden könne.  
 
GR Bäuerle frägt an, ob es möglich sei, die Anlage baulich so zu gestalten, dass 
man sie bei Bedarfswegfall anderweitig wie beispielsweise als Vereinsheim nutzen 
kann. 
BM Oehler entgegnet, dass dies eine komplexere und teure Modulbauweise 
erfordern würde. Bisher war nur eine einfache Bauweise vorgesehen. Im Übrigen 
habe Wiernsheim derzeit schon ausreichend Vereinsheime. 
 
GR Oettinger spricht sich für die geplante Vorgehensweise aus und verweist bei 
einem späteren Verkauf auf die erhebliche Kostenverringerung. 
 
GR Hudak schließt sich der Aussage von GR Oettinger an und betont, dass die 
Gemeinde das Bauvorhaben mit dem Ziel verfolgt, das Areal langfristig einer 
Nutzung zuzuführen. 
 
BM Oehler stellt sodann alle Teilbeschlüsse des Beschlussvorschlags zur 
Abstimmung. Da keine Einwände dagegen vorgebracht werden, folgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Änderung des Bebauungsplanes „Am Öschelbronner Weg I“ im 



beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB, die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB in der nächsten Sitzung und die 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 BauGB.  
 
  



TOP 3  Änderung des Bebauungsplans „Kohlplatte II“ (GR-DS 02/2017) 
- Entscheidung über die Änderung des Bebauungsplanes im 
beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB  
- Beschluss über die möglichst frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB in der nächsten 
Gemeinderatssitzung 
- Beschluss über die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 BauGB 

 
BM Oehler verweist zu Beginn auf die GR-DS 02/2017. Er weist darauf hin, dass 
jener Tagesordnungspunkt bereits in der letzten Sitzung beschlossen wurde, jedoch 
die Beteiligung der Öffentlichkeit der Träger öffentlicher Belange versäumt wurde. 
Deshalb wird der Beschluss in Gänze noch einmal gefasst und zu dem um den § 13a 
BauGB ergänzt. 
 
Darüber hinaus erinnert BM Oehler daran, dass vorgeschlagen wurde, zusätzlich 
Reihenhäuser anstatt von Doppelhäusern vor Ort zu ermöglichen. Die Bauträger 
sehen hierfür einen Markt.  Die Bebauung ist im Baufenster von Doppelhäusern 
möglich. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Änderung des Bebauungsplanes „Kohlplatte II“ im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 
1 BauGB in der nächsten Sitzung und die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 BauGB.  
 
 
  



 
TOP 4  Grundsatzbeschluss des Bebauungsplans „Kohlplatte III“  

- Beschluss, einen Bebauungsplan Kohlplatte III im Ortsteil 
Serres nach § 2 Abs. 1 BauGB aufzustellen 
- Beschluss über die möglichst frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB in der nächsten 
Gemeinderatssitzung 
- Beschluss über die Planungsvergaben / Beauftragung des 
Büros Repple den Baubauungsplan im Entwurf zu fertigen  
- Beschluss über die Umlegungsanordnung für das 
Bebauungsplangebiet „Kohlplatte III“ in der Gemarkung 
Wiernsheim 

 
BM Oehler verweist zu Beginn auf die GR-DS 03/2017 und erinnert an die Absicht 
des Gemeinderates, dass Kohlpatte III umgelegt werden soll, sobald alle 
Grundstücke der Kohlplatte II weitestgehend verkauft sind.  
 
BM Oehler geht auf die Anfrage des GR Blessing, den Grundsatzbeschluss des 
Bebauungsplans um zwei Jahre zu verschieben, ein. 
Er erklärt, dass eine Verschiebung um zwei Jahre seiner Ansicht nach nicht zu 
empfehlen sei, da das gesamte Bauplanungsvorhaben neu aufgewickelt werden 
müsse. Zudem informiert BM Oehler, dass sämtliche Umweltgutachten bereits 
zusammen mit dem Baugebiet „Kohlplatte II“ erstellt wurden. Diese müssten bei 
einer späteren Bauplanung aufgrund einer Gebietscharakteränderung erneut erstellt 
werden. 
BM Oehler geht ebenfalls davon aus, dass eine Umlegung in künftigen Jahren immer 
schwieriger werde und unterstreicht, dass die Erschließungskosten bei einem 
nahtlosen Verfahrensbeginn für die gemeinsame Bearbeitung der Bebauungspläne 
Kohlplatte II und Kohlplatte III kostengünstiger seien. 
 
GR Schwarz thematisiert die Problematik mangelnder kommunaler 
Kindergartenplätze, die mit dem jetzigen Grundsatzbeschluss für das 
Bebauungsgebiet „Kohlplatte III“ verschärft wird. 
BM Oehler entgegnet, dass derzeit an Lösungen gearbeitet werde und dass man die 
Kindergartenplätze u.a. für das Bebauungsgebiet „Kohlplatte II“ benötige. 
 
GR Oettinger äußert zwar Verständnis für die Anregung des GR Blessing, spricht 
sich jedoch für den jetzigen Grundsatzbeschluss aus, da durch die wachsende 
Industrie in der unmittelbaren Umgebung Bedarf an Wohnraum besteht, dem die 
Gemeinde nachgehen müsse. Zudem wird die Gemeinde durch viele 
Einkommenssteuerzahler finanziell stärker gestellt.  
 
GR Janowsky sorgt sich um die Landwirte, die durch den Bebauungsplan „Kohlplatte 
III“ betroffen sind. BM Oehler erklärt, dass den betroffenen Landwirten eine 
Ausgleichsfläche angeboten wird.  
 
GR Gille sieht die Hochspannungsleitungen in dem Planungsgebiet als 
problematisch an. BM Oehler weist darauf hin, dass man hierzu mit der EnBW in 
Kontakt stehe.  
 
 



GR Bäuerle möchte wissen, warum die Erschließungskosten laut BM Oehler bei 
einem späteren Grundsatzbeschluss der Kohlplatte III teurer sind.  
BM Oehler verweist auf die Synergieeffekte, wenn bestehende Tiefbauarbeiten direkt 
fortgeführt werden können.  
 
Weiter erkundigt sich GR Bäuerle, ob die Bauplätze an einheimische Familien 
verkauft werden. BM Oehler erwidert, dass die Gemeinde wie in den vorherigen 
Baugebieten eine erste Bewerberrunde mit den einheimischen Interessenten 
durchführt. 
 
GR Blessing nimmt Bezug auf die von ihm auch als Tischvorlage gereichten 
Informationen für seinen Antrag auf Verschiebung des Grundsatzbeschlusses zu 
Kohlplatte III.  
Hierzu führt er insbesondere den Verbrauch an landwirtschaftlichen Flächen im 
Außenbereich des Teilortes Wiernsheim aus und stellt dem das geplante Wachstum 
des Teilortes Serres durch das gesamte Neubaugebiet Kohlplatte gegenüber. Weiter 
umschreibt er beispielhafte Folgen für die Landwirtschaft. 
Die bereits eingangs vom BM Oehler skizzierten Vorteile stellt er nicht in Abrede.  
Gleichzeitig sieht er seines Erachtens auch Nachteile in der geplanten 
Vorgehensweise. Zum einen gehen landwirtschaftliche Flächen unumkehrbar 
verloren. Ökologische Ausgleichmaßnahmen benötigen in Folge zusätzliche Flächen 
oder schränken die Bewirtschaftungsmöglichkeiten weiterer Flächen ein.  
Zum anderen wachsen mit der Gemeindegröße auch die Aufgaben und somit auch 
Ausgaben mit.  
 
BM Oehler erwidert zum Zeitplan, dass der Bebauungsplan frühestmöglich im Winter 
2017 verabschiedet werde, die Erschließung Anfang 2018 begonnen und 2019 
abgeschlossen sein könnte.  
 
GR Hudak wendet ein, dass man bei dem derzeitigen Wohnraumbedarf diesen auch 
schaffen müsse. Zudem wisse man nicht, ob bei einer Verschiebung der Bebauung 
zukünftig der Bedarf an Wohnraum weiterhin bestehe. 
 
GR Schwarz entgegnet, dass die Gemeinde sich nicht nur von externen Faktoren 
beeinflussen lassen solle, da man in erster Linie die Interessen der Bürger 
Wiernsheims vertrete.  
 
BM Oehler stellt dar, dass die Bürger Wiernsheims aufgrund der derzeitigen 
Wohnungsmarktsituation kaum Wohnungen finden, was durch eine 
Bauplatzschaffung entschärft werde, da finanzstarke Familien bauen und somit 
Wohnungen frei werden.  
 
GRin Brandauer spricht sich aufgrund der guten infrastrukturellen Gegebenheiten für 
den jetzigen Bebauungsbeschluss aus. Dies ist insbesondere auch für die 
Entwicklung der Gemeinschaftsschule förderlich.  
 
GRin Beck äußert sich bezüglich der wachstumsbedingten Kosten wie 
beispielsweise der Straßen- und Gehwegbelastung, die auf die Gemeinde zukämen. 
BM Oehler entgegnet, dass solche Kosten durch die Erschließung weitestgehend 
abgedeckt werden. 
 



GR Bäuerle erklärt, dass seine Ablehnung des Beschlussvorschlags nicht pauschal 
als Ablehnung des Bebauungsgebietes gesehen werden soll.  
 
Sodann erfolgen die  
 
Beschlussfassungen: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mit vier Gegenstimmen 
den Bebauungsplan Kohlplatte III im Ortsteil Serres nach § 2 Abs. 1 BauGB 
aufzustellen.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mit zwei 
Gegenstimmen die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
BauGB in der nächsten Gemeinderatssitzung. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mit zwei 
Gegenstimmen die Planungsaufgaben/ Beauftragung des Büros Repple, den 
Bebauungsplan im Entwurf zu fertigen. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim ordnet mit drei Gegenstimmen 
gemäß § 46 I BauGB für das Gebiet des Bebauungsplans „Kohlplatte III“ im 
Bereich nördlich der Flurstücke 18892, 18893, 18848, 18878, 18847, 18846, 
18845, 18844, 18843, und 18885, im westlichen Teil der Flurstücke 15681 und 
15682, südlich der Flurstücke 15718, 15717, 15716, 15715, 15714, 15713 sowie 
östlich der Flurstücke 15683 und 18895 in der Gemarkung Wiernsheim die 
Umlegung von Grundstücken nach den Vorschriften des vierten Teils (§§45-79) 
des BauGB an. Die Umlegung trägt die Bezeichnung „Kohlplatte  III“. 
 
 
 
  



TOP 5  Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Wiernsheim 
- Beschlussfassung 

 
BM Oehler erklärt, dass in die neugefasste Hauptsatzung im Interesse der besseren 
Lesbarkeit alle vorgenommenen Änderungen übernommen wurden. Darüber hinaus 
wurde der Regelungsgehalt hinsichtlich der Zuständigkeitsabgrenzungen überprüft 
und angepasst. Der Beschluss der Neufassung diene daher der Rechtssicherheit 
und der Übersichtlichkeit. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim  beschließt mit einer Gegenstimme 
die vorgelegte Neufassung der Hauptsatzung. Gleichzeitig tritt die bisherige 
Hauptsatzung vom 15. Februar 2007 mit ihren Änderungen außer Kraft.  



TOP 6  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache mit den aufgelisteten Spenden. 
 
Der Gemeindekasse sind nachfolgende Zuwendungen unaufgefordert zugeflossen: 
 
21.11.2016       60,00 € Bolz, Willi    Spende Kindergarten Serres 

Postfach 1094, 
    63836 Kleinwallstadt 
 
21.11.2016      100,00 € Sparkasse Pforzheim Calw, Spende St.-Martin-Umzug 
    Poststr. 3, 
    75172 Pforzheim 
 
05.12.2016      100,00 € Schüle, Alfred   Spende Kindergarten Iptingen 
    Kelterstr. 7/1, 
    75446 Wiernsheim 
 
13.12.2016      100,00 € Sparkasse Pforzheim Calw, Spende Kindergarten Serres 
    Poststr. 3, 
    75172 Pforzheim 
 
13.12.2016      100,00 € Sparkasse Pforzheim Calw, Spende Kindergarten Iptingen 
    Poststr. 3, 
    75172 Pforzheim 
 
13.12.2016      100,00 € Sparkasse Pforzheim Calw, Spende Kindergarten Wiernsheim 
    Poststr. 3, 
    75172 Pforzheim 
 
28.12.2016      200,00 € Kleidermarkt Wiernsheim, Spende Kindergarten Wiernsheim 
    Frau Marlies Walz,     

In den Obstgärten 5,    
    75446 Wiernsheim 
 
28.12.2016      400,00 € Kleidermarkt Wiernsheim, Spende Kindergarten Serres 
    Frau Marlies Walz,     

In den Obstgärten 5,    
    75446 Wiernsheim 
 
 
29.12.2016      200,00 € VR Bank im Enzkreis eG , Spende Kindergarten 
Serres 
    Hauptstr. 42, 
    75223 Niefern-Öschelbronn 
 
29.12.2016      200,00 € VR Bank im Enzkreis eG, Spende Kindergarten Iptingen 
    Hauptstr. 42, 
    75223 Niefern-Öschelbronn 
 

 
 



Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig gem. § 78 
Abs. 4 GemO, dass die oben genannten Spenden endgültig angenommen 
werden können.  
  



TOP 7  Informationen der Verwaltung 
 
BM Oehler gibt bekannt, dass die Gemeinde das 87 m² große Flurstück in der 
Lindenstraße schräg gegenüber der Lindenhalle durch Schenkung erworben hat. Die 
Fläche wird künftig als Verkehrsfläche genutzt.  
 
BM Oehler informiert bezüglich der Problematik der geplanten Bushaltestelle in 
Serres, dass man das Architekturbüro Repple gebeten hat, sich der Sache 
anzunehmen. Über den aktuellen Sachstand soll dann in der Februarsitzung des 
Gemeinderats informiert werden. 
   



TOP 8  Verschiedenes  
 
Es wurden keine Sachverhalte behandelt.  
  



TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Bushaltestellen in Serres  
GR Gille merkt an, dass die geplante Bushaltestelle in Serres seines Erachtens nach 
zu weit abgelegen läge. Man müsse von dem Baugebiet „Kohlplatte II“ 
vergleichsweise lange zur geplanten Bushaltestelle laufen. 
BM Oehler entgegnet, dass keine zentralen Alternativen zur Verfügung stehen, da 
die Busunternehmen einen Schwenk in das Wohngebiet ablehnen. Man entscheide 
vorerst, ob und wie die geplante Bushaltestelle realisierbar ist. 
 
Straßenbeleuchtung in der Austraße  
GR Janowsky frägt nach, ob es möglich sei, in der Austraße zusätzliche 
Straßenlaternen aufzustellen. BM Oehler bejaht dies, sofern es der technische 
Ausschuss beschließt. 
 
Einrichtung der neuen Ü3-Gruppe im Bildungszentrum  
GR Müller möchte wissen, wann mit der neuen Ü3-Gruppe im Bildungszentrum zu 
rechnen ist. BM Oehler erklärt, dass die vorbereitenden Planungen im Gange sind, 
es sich aber aufgrund brandschutzrechtlicher Vorschriften etwas verzögere. 
HAL Liebing fügt hinzu, dass die Verwaltung diesbezüglich ein umfangreiches 
Informationsschreiben an die Betroffenen verschickt hat. 
 
Erneuerung der Straße im Täle in Iptingen 
GR Bäuerle bedankt sich für die schnelle Erneuerung der Straße im Täle in Iptingen. 
Er bittet zudem darum, die soziodemographische Statistik aus dem Jahr 2014 
nochmals an Mitglieder des Gemeinderates auszuhändigen.  
BM Oehler erklärt, dass das Bauamt ihm diese Angaben nochmals zur Verfügung 
stellt. 
 
 


